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Vertrag

zwischen

der Schweizerischen Eidgenossenschaft
vertreten durch das Bundesamt für Strassen ASTRA, 3003 Bern

(nachfolgend ASTRA)

und dem Elektrizitätswerk ………
(nachfolgend Verteilnetzbetreiber VNB)
betreffend 

Anschluss an das Verteilnetz des Netzbetreibers, Netzanschlussvertrag
	NS
	…………………..

	UH-km
	…………………..

	Objekt-Nr.
	…………………..

	Kanton
	………………….

	Gemeinde
	…………………..

	Parzellen-Nr.
	…………………..


1. Präambel

Das ASTRA ist als Fachbehörde für die Strasseninfrastruktur und den individuellen Strassenverkehr. insbesondere auch verantwortlich für den Bau, Betrieb und Unterhalt der Nationalstrassen. Für die Gewährleistung eines sicheren und reibungslosen Betriebs dieser wichtigsten Strassenverbindungen von gesamtschweizerischer Bedeutung ist eine einwandfreie Stromversorgung der Nationalstrassenanlagen (Tunnel etc.) unabdingbar.

Die Inkraftsetzung des Stromversorgungsgesetzes per 1. Januar 2008 und die damit verbundene Liberalisierung des Strommarktes wirkt sich auch auf die Stromversorgung der Nationalstrassen aus. So kann das ASTRA als Grossbezüger gestützt auf das neue Recht bereits jetzt seinen Energielieferanten mehrheitlich selber wählen. Die neue Regelung hat auch Auswirkungen auf die Vertragsgestaltung. Bisher konnte der ganze Strombezug für die Nationalstrassenanlagen mit einem Energielieferanten und in einem einzigen Vertrag geregelt werden. Neu ist eine Entflechtung dieser Verträge nötig. Für den Netzanschluss, die Netznutzung sowie für die Energielieferung müssen neu je einzelne Verträge abgeschlossen werden. Für das ASTRA bedeutet dies, dass eine grosse Anzahl solcher Verträge mit den jeweils zuständigen Energieversorgungsunternehmen (EVU) abzuschliessen sind. Durch das Stromversorgungsgesetz und die entsprechende Ausführungsverordnung werden viele Bereiche der Elektrizitätsversorgung bereits eingehend geregelt. Die individuelle Vertragsgestaltung hat sich demnach stark an diesen gesetzlichen Vorgaben zu orientieren. Im Weiteren hat der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen VSE Musterverträge erstellt, die als Redaktionshilfen für die Erstellung der Verträge zwischen den Akteuren im offenen Strommarkt dienen sollen. Diese Empfehlungen wurden bei der Redaktion des vorliegenden Vertrages berücksichtigt.

2. Vertragsgegenstand

Mit diesem Vertrag wird der Anschluss des (Objekt) an das Verteilnetz (Netzebene x) des Netzbetreibers sowie die Abgrenzung des Eigentums an den dafür notwendigen Anlagen geregelt. Nicht Gegenstand dieser Vereinbarung sind die Netznutzung und die Energielieferung.

3. Grundlagen

Dieser Vertrag basiert auf folgenden Grundlagen:

· Stomversorgungsgesetz vom 23. März 2007 (StromVG; SR 734.7) inkl. Ausführungsverordnung;

· Elektrizitätsgesetz vom 24. Juni 1902 (SR 734.0) inkl. Ausführungsverordnungen;

· Bundesgesetz über die Nationalstrassen vom 8. März 1960 (SR; 725.11) inkl. Ausführungsverordnung;

· Verantwortlichkeitsgesetz vom 14. März 1958 (SR 170.32);

· Allgemein gültige technische Normen und Empfehlungen der anerkannten nationalen und internationalen Fachverbände, insbesondere das Marktmodell für elektrische Energie Schweiz und hieraus:

-
die technischen Bestimmungen zu Anschluss, Betrieb und Nutzung des Verteilnetzes (Distri-
bution Code, DC, Ausgabe 2009),

-
die technischen Bestimmungen zur Messung und Messdatenbereitstellung (Metering Code, 
MC, Ausgabe 2009),

[Hier allenfalls weitere Grundlagen aufführen z.B. Empfehlung Netzanschluss für Endkunden bis 36kV, Werkvorschriften des Netzbetreibers etc.]
4. Anschlussbeitrag

Der Anschlussbeitrag setzt sich zusammen aus einem Netzanschluss- und einem Netzkostenbeitrag. 

Der Netzanschlussbeitrag umfasst die erforderlichen Aufwendungen für die Erstellung des Netzanschlusses.
Die Grösse des Anschlusses sowie der Ort der Netzanbindung werden vom Netzbetreiber in Absprache mit dem ASTRA festgelegt. Der Anschlussbeitrag wird im Anhang 1 detailliert geregelt.

[Eventuell: Vorübergehende Anschlüsse sind separat zu regeln.]
3.1 Netzanschlussbeitrag

Der Netzanschlussbeitrag umfasst alle erforderlichen Aufwendungen für die Erstellung des Netzanschlusses und ist nur einmalig geschuldet. Bei einer allfälligen Überschreitung der festgelegten bezugsberechtigten Leistung erhöht sich der Anschlussbeitrag entsprechend.

3.2 Netzkostenbeitrag
Der Netzkostenbeitrag bemisst sich nach der Beanspruchung der genutzten Netzinfrastruktur. Er ist unabhängig von allfälligen Netzausbauten, welche im Zusammenhang mit dem Netzanschluss getätigt werden müssen.

5. Eigentumsverhältnisse

Die Eigentumsabgrenzung richtet sich grundsätzlich nach den technischen Bestimmungen zu Anschluss, Betrieb und Nutzung des Verteilnetzes (Distribution Code, DC) sowie [hier ev. weitere Bestimmungen aufführen z.B. Empfehlung Netzanschluss für Endkunden bis 36kV]. Vorbehalten bleiben anderslautende Abmachungen gemäss Anhang 1.
6. Messung

Die erforderlichen Mess-, Tarif-, Steuer- und Kommunikationsapparate werden vom Netzbetreiber geliefert und verbleiben in dessen Eigentum. Das ASTRA stellt dem Netzbetreiber den für die Unterbringung der vorgenannten Anlagen erforderlichen Platz sowie die notwendigen Installationen für den Anschluss der Apparate unentgeltlich zur Verfügung.

Die Messeinrichtungen dürfen nur vom Netzbetreiber oder von diesem beauftragten Dritten montiert, entfernt, versetzt, plombiert oder deplombiert werden. Ebenfalls dürfen nur diese Personen die Energiezufuhr zu einer Anlage durch Ein- oder Ausbau der Messeinrichtungen herstellen oder unterbrechen.

7. Datenaustausch

Die Parteien werden die im Zusammenhang mit der Abwicklung dieses Vertrages erhobenen oder zugänglich gemachten Daten zum Zweck der Datenverarbeitung unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen verarbeiten und nutzen, soweit dies zur Abwicklung des Vertrages notwendig ist. Die Parteien sind berechtigt, insbesondere für die Erfassung, Bilanzierung und Abrechnung der Stromlieferung Verbrauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten an Dritte in dem Umfang weiterzugeben, wie dies zur ordnungsgemässen technischen und kommerziellen Abwicklung der Netznutzung erforderlich ist. Die Parteien erklären hierzu ihr Einverständnis.
8. Unterbrechungen, Einschränkungen

Das für den Transport der gesamten Leistung erforderliche Netz ist vom Netzbetreiber jederzeit zur Verfügung zu stellen. Bei allfälligen Netzstörungen wird (Objekt) prioritär bedient. 

Muss die Netzleistung aus wichtigen Gründen unterbrochen oder eingeschränkt werden, hat der Netzbetreiber das ASTRA frühzeitig zu informieren damit dieses die notwendigen Vorkehrungen zur Sicherstellung des Betriebs auf der Nationalstrasse gewährleisten kann.
9. Zutritt zu den Anlagen
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Rahmen dieser Vereinbarung haben die Vertragsparteien oder von diesen beauftragte Dritte jederzeit Zutritt zu den Anlagen der jeweils anderen Partei.

[Nachfolgende Bestimmung (Ziff. 10) kann gelöscht werden, falls der Netzbetreiber keine über dieses Vertragsverhältnis hinausgehende Nutzung eines Nationalstrassengrundstückes beabsichtigt]
10.  Nutzung des Areals im Eigentum der Nationalstrasse

Der Netzbetreiber nimmt zur Kenntnis, dass die Nutzung des Areals im Eigentum der Nationalstrasse durch Dritte (z.B. für das Verlegen von Leitungen etc.) gemäss Artikel 29 der Nationalstrassenverordnung (SR 725.111) bewilligungspflichtig ist. Allfällige Bewilligungen sind rechtzeitig im Voraus beim ASTRA einzuholen.
11. Rechnungsstellung

Die Zahlungsfrist für den Netzanschluss beträgt 30 Tage ab Rechnungsstellung. Sämtliche Preise verstehen sich ohne MwSt. Die MwSt und allfällige weitere Abgaben werden zusätzlich in Rechnung gestellt.

12. Haftung
Die Haftung richtet sich ausschliesslich nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen Jede weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. Für den Schaden infolge Nichterfüllung oder nicht richtiger Erfüllung dieses Vertrags haftet der jeweils durch diesen Vertrag Verpflichtete.

13. Schadensbehebung am Netzanschluss

Schäden am Netzanschluss werden durch den Netzbetreiber auf Kosten des ASTRA beseitigt.
14. Übertragung
Eine Übertragung dieser Vereinbarung auf Dritte ist nur mit der schriftlichen Zustimmung der anderen Vertragspartei zulässig. Die Übertragung kann nur aus wichtigen Gründen verweigert werden, insbesondere dann, wenn ein Rechtsnachfolger offensichtlich nicht in der Lage ist, den Vertrag zu erfüllen.

15. Vertragsänderungen 
Für die Änderung dieses Vertrages inkl. seiner Anhänge bedarf es der schriftlichen Form, insbesondere die Erhöhung der vereinbarten Leistung, der Übergang auf eine höhere Abgabespannung und die Erstellung neuer Anschlüsse oder die Änderung bestehender Anschlüsse. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Schriftlichkeitsvorbehalts. 

16. Schadenverhütungs- / Schadenminderungspflicht

Die Vertragsparteien verpflichten sich, sämtliche Massnahmen zu ergreifen, um dem Vertragspartner oder Dritten drohenden Schaden zu vermeiden oder zu vermindern. 

17. Veröffentlichung, Information und Transparenz der Verwaltung
Gestützt auf das Öffentlichkeitsgesetz vom 17. Dezember 2004 (SR 152.3) ist die Bundesverwaltung verpflichtet, der Öffentlichkeit den Zugang zu amtlichen Dokumenten zu gewährleisten. Der Netzbetreiber nimmt davon Kenntnis und akzeptiert, dass der vorliegende Vertrag sowie alle damit verbundenen amtlichen Dokumente der Öffentlichkeit auf Anfrage zugänglich gemacht werden können. 

18. Streitigkeiten

Die Parteien verpflichten sich, im Falle von Meinungsverschiedenheiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag in guten Treuen eine einvernehmliche Regelung anzustreben. Für den Fall, dass trotz dieser Bemühungen auf gütlichem Wege keine Einigung zustande kommt, werden Streitigkeiten, für welche gemäss StromVG nicht die ElCom zuständig ist, durch die ordentlichen Gerichte beurteilt. Der Vertrag untersteht dem schweizerischen Recht.

Gerichtsstand ist Bern.

19.  Inkrafttreten und Dauer

Dieser Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung [ev. rückwirkend per xx.xx.xxxx] in Kraft und dauert solange der Netzanschluss besteht.
20. Anhänge

Die folgenden Anhänge bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrags. Diese Dokumente gelten in der aufgeführten Reihenfolge und nur soweit in der Vertragsurkunde nichts anderes vereinbart wurde:

1

Spezifische Regelungen

1a

Einpoliges Prinzipschema

1b

Netzschema

1c

Gebäudedisposition / Grundrissplan
Dieser Vertrag wurde in zweifacher Ausführung ausgefertigt. Je ein Exemplar befindet sich bei den Vertragsparteien.

	Für das ASTRA
	Ort und Datum
	Unterschrift

	
	……………………………..
	……………………………….

	
	
	Hans Muster/ Leiter Filiale XY

	Für den Netzbetreiber
	Ort und Datum
	Unterschrift

	
	……………………………..
	………………………………..

	
	
	Name/ Funktion

	
	……………………………..
	…………………………………

	
	
	Name/ Funktion


Anhang 1
Spezifische Regelungen

Objekt:

xx

Grenzstelle(Die Grenzstelle ist die Grenze der betrieblichen Verantwortung (Art. 2 Abs. 2 Niederspannungsinstallationsverordnung, NIV, sowie massgebend für die Zuordnung von Eigentum, Haftung und Unterhaltspflicht):
Text
Verknüpfungspunkt 

Text
Anschlussbeitrag:


Netzanschlussbeitrag

CHF


Netzkostenbeitrag

CHF


Zusatzleistungen


CHF


MwSt 7.6%


CHF


Total



CHF

Der Anschlussbeitrag wurde objektspezifisch wie folgt einvernehmlich vereinbart:
Text / Kosten

Bezugsberechtigte Leitung: kVA


bei cos phi ≥

max. Absicherung A

Netzspannung:





kV
Spannungsreihe: 





kV

Sternpunktbehandlung:

Schaltgruppe:

Netzkurzschlussleistung an der Grenzstelle: 
max. 

MVA








min. 

MVA

Netzschutzmassnahmen:
Standort der Messeinrichtungen:

Infrastruktur zur Fernablesung:

Die Kosten für die baulichen Anpassungen werden folgendermassen aufgeteilt:


ASTRA:


Netzbetreiber:

Die Kontrolle der elektrischen Anlage ist Sache des .....,..

Der jeweilige Eigentümer ist verantwortlich für seine Anlagen. Er hat die Kosten für den Bau, den Betrieb und die Instandhaltung seiner Anlagen zu tragen.

Anhang 1a
Einpoliges Prinzipschema (inkl. Grenzstelle(n)) 

Anhang 1b

Netzschema (inkl. Netzverknüpfungspunkt) 

Anhang 1c
Gebäudedisposition / Grundrissplan
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